
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Magerrasen südöstlich der "Sandfeldsiedlung"

Übergang sandige Grundmoräne - Sander -
Sandablagerung

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Malchow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
drahtschmielenreicher Thymian- Rotstraußgras- Rasen, schafgarbenreicher Scabiosenflockenblumen- Rotstraußgras Rasen,
schafgarbenreicher Heidenelken- Schafschwingel- Rasen, honiggrasreicher Grasnelken- Schafschwingel- Rasen,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01332

weitere Vegetationseinheiten
-----------------------------------------
rotstraußgrasreicher Habichtskraut- Schafschwingel- Rasen,  Feldbeifuß- Habichtskraut- Schafschwingel- Rasen, Schafschwingel-  
Rotstraußgras- Ginster- Gebüsch

Beschreibung / Besonderheiten
--------------------------------------------
Der Westteil eines flach nach Süd zum Ufer des "Recken" (der Verbindung zwischen Malchower und Petersdorfer See) hin geneigten 
Hanges wird von einem Mosaik aus verschiedenen Magerrasenaspekten und Ginstergebüschen eingenommen. Dabei nehmen die 
ruderalisierten Magerrasenausbildungen auf dem mäßig trockenen mesotrophen Sand den Hauptteil ein. Den höher gelegenen Nordteil 
besiedeln ein Thymian-Rotstrauaußgras- Rasen, der durch Drahtschmiele und Schafgarbe ruderalisiert wird, ebenso wie der 
Scabiosenflockenblumen- Rotstraußgras Rasen und der Heidenelken- Schafschwingel- Rasen. (Bemerkennswert ist das Vorkommen von 
Dreizahn am Nordrand des Biotops.) Im mittleren Hangbereich ist außerdem ein hoher Anteil an Behaarter Segge innerhalb der 
Magerrasenaspekte vorhanden. Der Hauptteil der Ginstergebüsche besiedelt den Hangfuß im Süden und Südwesten des Biotops. Dabei 
beherrschen Magerrasenarten wie Rotstraußgras, Schafschwingel und Kleiner Sauerampfer die Krautschicht der lichten Trockengebüsche. 
Die mit diesem verzahnten Magerrasen aus Schafschwingel, Grasnelke, Kleinem Habichtskraut und Rotstraußgras und Kleinem 
Sauerampfer werden weniger durch Ruderalarten gestört als die Aspekte hangaufwärts. Sporadisch haben sich Kiefern und Eichen 
angesiedelt. Zum Erhalt dieses artenreichen Biotops ist eine periodische Beweidung mit Schafen am besten geeignet und möglichst bald
durchzuführen. Dabei können die angrenzenden Grasfluren miteinbezogen werden, die zwar auf Grund ihrer Artenzusammensetzung nicht 
mehr geschützt sind, aber immer noch ein Potential an Trockenrasen aufweisen. Großflächig grenzen Sandwege, kleinflächig grasreiche 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Armeria maritima elongata Artemisia campestris Avenella flexuosa Carex hirta
Galium mollugo Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypnum cupressiforme
Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Rumex acetosella Sarothamnus scoparius
Thymus pulegioides

Asparagus officinalis Centaurea scabiosa Convolvulus arvensis Danthonia decumbens
Elytrigia repens Hypochoeris radicata Knautia arvensis Padus serotina
Pinus sylvestris Potentilla argentea Quercus robur Sedum maximum
Trifolium arvense Trifolium campestre


